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Vorwort der 2. Auflage

Die Zweite Auflage des „Kreditvertragsrecht“ setzt die Konzeption der Erstauflage
fort. Nach wie vor sollen in einem einheitlichen Zusammenhang die rechtlichen Grund-
lagen für das Kreditgeschäft von Banken und Sparkassen behandelt werden. Die mate-
riell-rechtlichen Ausführungen werden wiederum durch die einschlägigen Musterformu-
lare des Deutschen Sparkassenverlags begleitet, um eine praktische Umsetzung zu kon-
kretisieren. Es bleibt somit bei den fünf Teilen, die allerdings vom Umfang immer weiter
auseinanderdriften.
Ausschlaggebend war hierzu die immer weitergehende Regelungsdominanz auf Sektor

des Verbraucherkredits (2. Teil). Nachdem die erste Auflage noch die Umsetzung der
Verbraucherkreditrichtlinie zum 11.6.2010 verarbeiten musste, folgten mit Inkrafttreten
des Umsetzungsgesetzes zum 14.6.2014 die Verbraucherrechterichtlinie und sodann mit
Inkrafttreten des Umsetzungsgesetzes zur Wohnimmobilienkreditrichtlinie zum
21.3.2016. Die Flut neuer Regelungen verlangte eine nahezu vollständige Neubearbeitung
des 2. Teils „Verbraucherkredit“. Das im BGB (und EGBGB) niedergelegte Kreditver-
tragsrecht ist insbesondere im Bereich der verbraucherschützenden Bestimmungen un-
übersichtlich und formalistisch verzweigt. Einem kreditsuchenden Verbraucher wird es
kaum mehr möglich, sein, alleine aus der Lektüre des einschlägigen Gesetzesrechtes, auf
die für ihn relevanten Regelungen schließen zu können.
Neben den Neuregelungen kommt erhebliches wirtschaftliches Gewicht dem Wider-

rufsrecht bei Verbraucherdarlehensverträgen (§ 21) zu. Nach dem Außerkrafttreten des
sogenannten „ewigen Widerrufsrechts“ zum 21.6.2016, wird sich die Kreditwirtschaft mit
der rechtlichen Prüfung und Abwicklung von tausenden Verbraucherdarlehen, die frist-
gerecht widerrufen wurden, noch jahrelang befassen müssen. Der Beitrag „Widerrufs-
belehrung und Widerrufsinformation in der BGH Rechtsprechung“ (§ 21 X), bezweckt
einen Überblick über die differenzierte höchstrichterliche Rechtsprechung, die gerade im
Jahr 2016 grundlegende Entscheidungen traf.
Die überschießende Umsetzung des Artikel 18 Wohnimmobilienkreditrichtlinie, durch

den deutschen Bundesgesetzgeber mittels einer zivilrechtlichen Pflicht zur Kreditwürdig-
keitsprüfung (§ 16), bewehrt mit wirtschaftlich einschneidenden Sanktionen (§ 17), führte
zu einer Zurückhaltung bei der Kreditvergabe. Es wurde beklagt, dass junge Menschen,
Familien aber auch Senioren bei Finanzierung eines Haus- oder Wohnungserwerbs, die
gesetzlich neu geschaffenen Prognoseanforderungen an deren Kapitaldienstfähigkeit nicht
mehr nachweisen konnten. Die eigentliche Zielintention des Verbraucherkreditrechts,
den Verbraucher in angemessener Weise zu schützen, verkehrte sich ins Gegenteil. Zu
Recht bestehen seit Anbeginn des Jahres 2017 Korrekturinitiativen zum Umsetzungs-
gesetz der Wohnimmobilienkreditrichtlinie. Die Bundesregierung möchte die Anforde-
rungen an die Kreditwürdigkeitsprüfung in einer entsprechenden Rechtsverordnung kon-
kretisieren, was abzuwarten bleibt.
Das Kreditvertragsrecht ist aber auch durch ein historisches Zinsniveau erheblich

tangiert. Wer hätte es für möglich gehalten, dass bei einem variabel verzinslichen Darle-
hen -in Folge fortschreitender Zentralbankinterventionen- über negative Zinsen und eine
Umkehrung der darlehensvertraglichen Zinszahlungspflicht diskutiert wird? Die juristi-
sche Diskussion, über die rechtliche zutreffende Behandlung der zinsvariabel vereinbar-
ten Altdarlehen, aber auch der rechtssichere Gestaltung der Neuverträge ist offen und
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umstritten. Der Abschnitt „Negative Zinsen bei Darlehensverträgen“ (§ 4 I.3.) soll einige
Lösungsansätze für die Praxis geben.
Für die abermalige Gestattung des Abdrucks der Musterformulare und Unterstützung

bedanke ich mich beim Deutschen Sparkassenverlag. Ferner habe ich dem Verlag
C.H.BECK zu danken für die Verlegung der 2. Auflage in der Reihe NJW Praxis.
Das Manuskript wurde am 15.3.2017 abgeschlossen.

Köln, im Mai 2017 Ralf Josten
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Vorwort zur 1. Auflage

Nach wie vor bildet das Kreditgeschäft das wohl wichtigste von Banken und Sparkas-
sen praktizierte Geschäft. Die rechtlichen Bedingungen dieses Bankgeschäfts verzweigten
sich in den letzten Jahren immer mehr. Diese Tendenz zu weiterer Spezialisierung
beschränkt sich keineswegs nur auf das mit Stichtag zum 11.6.2010 in Kraft getretene
Verbraucherdarlehensrecht. Die Umsetzung der Verbraucherkreditrichtlinie brachte
nicht nur eine Fülle formaler Neuregelungen; es steht erst zu Anbeginn seiner weiterge-
henden Ausformung durch Rechtsprechung und Rechtsdogmatik. Nicht nur für Bank-
juristen und Bankkaufleute entfaltet das Kreditvertragsrecht berufspraktische Bedeutung.
Kaum eine anwaltliche Beratung auf Sektor des Wirtschaftsrechts – sei sie auf Bankenseite
oder auch auf Kundenseite- kommt ohne Berücksichtigung von Finanzierungs- oder auch
Kreditthemen aus.
Die Idee zur Veröffentlichung einer Darstellung zum „Kreditvertragsrecht“ entstammt

meiner Dozenten-Tätigkeit im Zuge des Ausbildungsgangs „Fachanwalt für Bank- und
Kapitalmarktrecht“ der Deutschen Anwaltsakademie. Das Fach „Kreditvertragsrecht“
wird darin mittels eines von mir ausgearbeiteten Skripts unterlegt, um den Lehrgangs-
teilnehmern die Klausurerstellung – aber auch das juristische Tagesgeschäft – zu erleich-
tern. Ermutigt durch Rückmeldungen bildete dieses Skript die Grundlage für eine erwei-
terte Fassung im Rahmen des vorliegenden Buches. Es folgt inhaltlich der Gliederung in
fünf einzelne Teile:
Gelddarlehen, Verbraucherkredit, Verbundene Geschäfte und Problematik der

„Schrottimmobilien“, Leistungsstörungen und Kündigung, Kreditsicherung
Jeder einzelne Teil wirft mehr als auskömmlich Fragen auf, die jeweils eine umfassende

Einzeldarstellung ausfüllen könnten. Die Intention des Buches verfolgt jedoch das Ziel,
die rechtlichen Grundlagen für das Kreditgeschäft in einem noch angemessenen Umfang
im Gesamten darzustellen, um Bankkaufleuten wie Juristen eine strukturierte Orientie-
rung zu verschaffen. Notwendigerweise bedeutet ein solcher Ansatz Beschränkung und
damit Verzicht auf weitergehende Themenstellungen.
Die bankwirtschaftliche Anwendung des Kreditvertragsrechts vollzieht sich in der

gesamten Kreditwirtschaft weitgehend durch den Einsatz von Formularverträgen, welche
den Kreditinstituten in aller Regel durch ihre organisationseigenen Verlage angeboten
werden. Der Betrieb eines auf breite Kundenkreise ausgerichteten Kreditgeschäfts ist
ohne eine solche Standardisierung vertraglicher Dokumentationen nicht vorstellbar. Jedes
einzelne Kreditgeschäft kann eben nicht mit einer umfassenden juristischen Vertrags-
begleitung einher gehen. Wie ich im Rahmen meiner Tätigkeit als Chefjustitiar eines
Kreditinstituts feststellen konnte, beschränken sich individuelle Vertragserstellungen na-
turgemäß bereits aus Zeit- und vor allem Kostengründen auf spezielle Fallgestaltungen
außerhalb des Zuschnitts des tagtäglichen Kreditgeschäfts.
Der Einsatz von vorgefertigten Formularverträgen kann aber durchaus einer individu-

ellen Vertragsgestaltung gerecht werden. Auch Formularmuster lassen es zu, dass als
„Sonstige Vereinbarungen“ zwischen den Parteien des Kreditvertrages von der Muster-
formulierung abweichende Vereinbarungen fixiert werden können. Letztlich verfolgt die
Vertragsdokumentation das Ziel, die beiderseitigen wirtschaftlichen Interessen zwischen
Kreditinstitut und Kunden möglichst weitgehend zu harmonisieren und rechtssicher fest-
zulegen. Flexible Vertragsgestaltungen ermöglichen eine individuelle Verwirklichung von
Kundenwünschen, die je nach Einzelfall differenzieren können. Die Qualität eines Kre-
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ditinstituts im Rahmen einer kreditwirtschaftlichen Begleitung hängt insbesondere davon
ab, inwieweit die Möglichkeit besteht, auf die speziellen Finanzierungsbedürfnisse der
Kunden eingehen zu können.
Um eine praktische Anschauung vertraglicher Dokumentationen zu geben, konnten an

relevanten Stellen grundlegende Formularmuster des Deutschen Sparkassenverlags ange-
fügt werden. Es war nicht beabsichtigt ein Vertrags-Handbuch zu verfassen, welches die
einzelnen Vertragsklauseln erläutert und letztlich Struktur und Umfang der behandelten
Themen gesprengt hätte.
An dieser Stelle sei ausdrücklich darauf hingewiesen, dass es sich bei der Wiedergabe

dieser Formulare nicht um eine geistige Leistung meinerseits handelt, sondern um Ver-
tragsmuster, die durch die Kommission für Musterverträge des Deutschen Sparkassen-
und Giroverbandes in Zusammenarbeit mit dem Deutschen Sparkassenverlag für die
Sparkassen-Finanzgruppe geschaffen wurden. Der guten Ordnung halber sei darauf
hingewiesen, dass sämtliche Formularmuster zugunsten des Deutschen Sparkassenverlags
urheberrechtlich geschützt sind.
Das Manuskript wurde am 1.1.2012 abgeschlossen und behandelt Gesetzgebung,

Rechtsprechung und Literatur bis zu diesem Datum.
Ich danke dem Herausgeber der NJW Praxis-Reihe sowie dem Verlag C.H. Beck und

dem Deutschen Sparkassenverlag. Die eingegangene Kooperation beider Verlage erleich-
tert es, dass nicht nur juristische Berufsträger, sondern insbesondere die Kolleginnen und
Kollegen der Sparkassen-Finanzgruppe das Buch im Tagesgeschäft nutzen können.
Dem Deutschen Sparkassenverlag sei besonders für die Gestattung des Abdrucks der

Formularmuster gedankt.

Köln, im April 2012 Ralf Josten
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